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SPD-CDU-Senat setzt neoliberale Preispolitik bei den 
Wasserbetrieben fort 
Mit Zinsen von 6,1%, die auf ein Kapital von mehr als 4 Mrd. € berechnet werden, gehen 
weiterhin hohe Beträge in die Kalkulation der Frischwasser- und Abwasserpreise ein, die 
in Wirklichkeit gar nicht als Kosten entstehen. 

(Berlin, 12. Januar 2016) Auch für das Jahr 2016 hat der Senat per Verordnung festgelegt, dass 
die sogenannten kalkulatorischen Zinsen mit 6,1 % weiterhin auf dem gleichen hohen Niveau 
verbleiben sollen. In der Begründung hierfür heißt es, damit werde dem Umstand Rechnung ge-
tragen, dass die Berliner Wasserbetriebe (BWB) gehindert seien, das dem betriebsnotwendigen 
Kapital zugehörige Vermögen anderweitig anzulegen. Wörtlich heißt es weiter: „Die Bindung des 
zum betriebsnotwendigen Kapital zählenden Vermögens erfolgt zu Gunsten der Gebührenzahlen-
den. Der durch die Verzinsung verfolgte Ausgleich ist von den Gebührenzahlenden aufzubringen.“ 

Hierzu Wolfgang Rebel, Pressesprecher des Berliner Wassertischs: „Der Rückkauf der Anteile an 
den BWB hat an der Gewinnmaximierungspolitik von Senat und Geschäftsleitung nichts 
geändert. Kalkulatorische Zinsen auf das betriebsnotwendige Kapital sind fiktive Kosten und 
haben in einem öffentlichen Betrieb der Daseinsvorsorge nichts zu suchen! Das betriebsnotwen-
dige Kapital der Wasserbetriebe gehört den Berliner*innen. Warum sollen sie auf ihr eigenes 
Kapital Zinsen zahlen?“ 

Damit zeigt sich erneut: Der Berliner Senat hat aus dem Wasser-Volksentscheid offensichtlich 
nichts gelernt. Die überteuerte Rekommunalisierung der Wasserbetriebe ist nicht Ausdruck einer 
Politik im Interesse der Bürgerinnen und Bürger. Die Wasserkunden werden genauso zur Kasse 
gebeten wie zu Zeiten der privaten Wasserkonzerne. Die zu geringen Preisreduzierungen gelten 
nur vorübergehend und nur für das Frischwasser und wären ohne die Preissenkungsverfügung 
des Bundeskartellamts – nach festgestelltem 30%igen Preismissbrauch – niemals erfolgt. Die 
Preise für das Abwasser sind noch fast gar nicht gesenkt worden. 

An der aktuellen Maßnahme des Senats wird wieder einmal deutlich, dass die Beibehaltung der 
alten Konzernstrukturen und des alten neoliberalen Managements für eine wirkliche 
Rekommunalisierung im Interesse der Berliner Bevölkerung nicht ausreicht. Hierfür ist eine 
rigidere öffentliche Kontrolle des Managements und Einengung seiner Entscheidungsspielräume 
erforderlich, um eine klarere Legitimierung der Wasser- und Abwasserpolitik zu erreichen. 

Rainer Heinrich, Vertrauensperson des Wasser-Volksentscheids betont: „Wir fordern die 
Abwicklung der alten für die Privatisierung geschaffenen gesellschaftsrechtlichen Strukturen und 
stattdessen einen Wasser-Eigenbetrieb unter Aufgabe der immer noch praktizierten neoliberalen 
Profitwirtschaft.“ 

Bei der Gelegenheit weist der Berliner Wassertisch auf den Gerichtstermin gegen den Deal des 
Senats mit dem Bundeskartellamt am 14. Juni 2016 (LG Berlin) und die aktuellen Aktivitäten des 
VDGN gegen die Wasserpolitik des Senats hin. 
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